
z u r LaU>acher Z e i t u n g .
^?K 132. Hamnag den 4. November 18H3.

b ta l l t . mm lanvrechtliehe Verlautdarunge,,
Z. l 851 . (2) Nr. 9 5 1 /

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t , und Sandrechte

in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in
die öffentliche Versteigerung des, zur Concurs,
Masse des Dr. Leopold Baumgarten gehöri-
gen Mobilars, als: der goldenen Sackuhr
der silbernen Dose, der Wasche und Kleidung/,
stücke, der Bücher, Kinrichtungöstücke und der
übrigen Hausfahrniffe gewilliget, und zur
Vornahme derselben, im Hause Nr. 24 am
Congreßplatze, der 16. November l. I . und
nöthigcnfalls die folgenden Tage zu den g?«
wohnlichen Amtsstu»lden angeordnet worden.
— Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß sämmtliche Fahrnisse
nur um oder über den Schätzwcrth und gegen
alcich bare Bezahlung werden hintan gegeben
weiden. — Laibach am 24. October 1843.

Nemtliche ^erlautvarunam.
Z. 1839. ft) N " 6771
solaren 3 " " ' November 1853 und'in den
m ^ S t o c k ^ ^ ' " ' " ' « " 's dem Nathhause

/ m ^ , Vormittags von 9 bis 12 Uhr
und Nachnnttags von 3 bis 6 Uhr mebrere
Schnitt-Galanterie- und Bronce-Wa^ nd
mehrere Boutelllen Enrawein aus K e r Hand
.m L.c.tatlonswege veräußert; wozu Kauflu^
Uden'"'" ^ ^ ' ^ « '̂sche'inen 'ein 2 «
O t t o w ^S tad tmag ls t ra t Laibach am 23.

3. 5837. (3) w r ' . . 3 4 . / "

cmcS zwcltcn ?lctuars bei dtm jcbt uoci v^rei.nig^n BeMsamte M . c h ^ ^ ^ b t n . c h ^ ^

,n Kram m t dem lah^.ch^ G,z ^. ^ ^ ^ i ^ / .
hundert Gulden (5 M. , ohne sonstigen Emo-
lumcnten, w zur Allerhöchstem Genehmigung

und Activirung zweier unmittelbarer landeö«
fürstlicher Vezirks-Commifsariate zu Michelstet-
ten und Krainburg zu bewilligen befunden. —
Diejenigen, welche sich um diesen provisorischen
Dienstposten zu bewerben gedenken, haben die
mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-poli-
tischen Studien, mit den WalMhigkeitödecre-
ten zur Ausübung des Civi l ' und Criminal-Nich-
teramtes, so wie der politischen Geschäftsfüh-
rung, über ihre bisherige Dienstleistung, über
die Moralität, danu über^die vollkommene Kennt-
niß der deutschen und krainischen Sprache legal
auszuweisen, und die gehörig documentirren
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde,
vor Ablauf des b is 22. N o v e m b e r 1 8 4 3
festgesetzten Coinurötermincs, an die k. k. Ca«
meral-Bczirkä Verwaltung in Laibach zu leiten,
zugleich aber darin anzuführen, ol, und in wel-
chem Grade sie mit den Beamten der genannten
(Sameral-Bezirks-Vcrwaltung, oder jenm deä
Bezirksamtes Michelstctten zu Krainburg ver«
waudt oder verschwägert sind. — Von der
k. k. vereinten Camcralgefällell-Verwaltung
für Steyermark und I l lyr ien. — Gratz am
20. October 1843.

3. 13'lO. (2) Nr. 990. 35.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t höherer Bewilligung wird in der Kanz-
lei der k. k. Vogt- und Patroiiatsherrschaft
Sittich am 27. November 1843 Vormittag um
10 Uhr die MinuendoLicitation über die Her-
stellung des PfarrhofcS, der Vicarialskirche
und des Blitzableiters an dem Thurme der ge-
nannten Vicariatskirche in S t . Lamprecht, Be-
zirk Wartenderg, abgehalten werden. — Die
auf diese Bauten präliminirten Kosten betragen:
a) An Meisterschaften für den neuen Pfarrhof-
bau 1169 fl. 54 kr.; an Materialien 760 fl.
21 kr.; l>) an Meisterschaften für die Kirche
316 st. 14 V, kr.; an Materialien 127 st. 26 '/4
kr.; c) für den Blitzableiter 35 st, 30 kr. —
Zusammen 2 N 9 st. 26 kr. — Zu dieser Lici-
tation werden die Uitternchmungslusiigcn mit



' 366 .
mit dem Beifügen eingeladen, daß zu dcn ab-
sleigcrungöweiscn ?lnboten nur Derjenige zu-
gelassen wird, der das vorgeschriebene 10 ^
Radium zu Handen der Licitationv-Cvnnnission
erlegt haben wird. Die dießfalligen Baupläne,
Vorauämaße, Baudevisen und Licitationsde-
dlngnisse können täglich bei diesem ?l>ntc einge-
sehen werden. - K. K. Vogt- lind Pacro-
«acsherrschast Sittich am ^5. Qccoder l8' !3.

Z. 1850. (2) N. 183.

G y m n a s i a l - K u n d m a c h u n g .
Diejenigen, welche Privatunterricht in

dcn Gylunasialschulen gcdeu wollen, und mit
einem dießfälligrn gilligen Befugnißzengnisse
nicht versehen sind, werden ili Folge hohen S tu -
di<nl)ofcommissiollö-Decrets vom ^1. April 1^27,
Nr. 16l0, hiemit aufgefordert, sich der be-
züglichen Prüfung, welche am 30. November
d. I . an dcn Gymnasien zu Laibach und Kla-
genfurt abgehalten werden wird, zu unterziehen.
— Die PrivaNehramts-Kandidaten der Gram-
matiealclassen haben sich vor der Prüfung mit
der schriftlichen Angabe ihres Namens, Stan»
des oder Beschäftigung und Wohnortes bei
der k. k. Gymnasialprä'fectur zu melden, und
sich über dic im Inlandc absolvirtcn philoso-
phischen Studien, insbesondere über die Vr-
ziehungskunde, wie auch mit dem Zeugnisse
über die Unbedenklichkeit ihrer Grundsätze
uno üd<r die Moraluät ihres Lebenswandels,
die Priualle1)ramt5' (Zandidatcn der Hulnain-
l^sclassen aber noch überdleß mi t den Zeug'
bissen über das S tud ium der Univcls. l l - und
österreichischen Sta^engeschichte, der classischen
^lleratur, der griechischen Philologie und der
Acsthenk auszuweisen. — K. K. Genezal^Di-
region der Oymnasialstudien im Laibacher
Gl^erüi^lgebiete. Laibach am 2'l-. Oct . 1 tN3.

E d i c t . ^
D^s Bczillvc;cricht Neudegg hat über A»su-

t^en ^ez Hcrrn I>r. Anton Liildnel von Laibacd,
lie p,ä05. 6. September »L.<3, die cxeculivc Feil«
l.'ietu»,g tc r , tcn i3h»>st>na PcNnilschel'schcil H<in<
tern aus dem Schuldscheine ^clu. 26. M a i , iiNll!).
»0. I u , u ,857, 5em Flanz SuPPcmz von Ncueeqg
gehöligen, und in Folge t lc ic l Vergleiche <!(j<>.
29.' November >ttü2, Zahl 2,79, 2272 und 227I,
mic dichgc'ichlllchcm Bescheide vom lo> März 1^5^,
Zahl 4"4. und 2». M a i lL / i3 , Zahl tt5ü, 0cm
Hrn. Oi-. Anton Lindner, wcgen schuloiger ,5a st.
152/z tr. und von 35 ft, 3 kr. seit ». März 1L4I
cis M Zahlung folllaufenden 4 ^ Velzugözinstn

und Expenscn, mit Superint^bul^tion executive
eingcantwortclcn, auk der, der Hcrrsä'aft Nelidcgg
5u!^ Ulb. Nr. I dienstbaren ganzen, und ebenda«
hin 5ul) Neclif. N r . >^a zinöbaren Diittclhube des
Franz Supanz intabulirten Forderung pr. 35<) f l .
42'/2 tr. sannnt Ncdcnvcrbinclichkeiltn bewilliget,
und l)>czu drci Feildietungstagsahuiigetl, al) am
2». iDeloder, a»n 20, Novemder u>>d ai^ 2 l . De»
celndtl »U,3, in den gewöhnlichen Amlsstunden
in der diebgcrichllichcn ilnnstanzlci mit dein An-
hange scftgcsel^t, dah diese Forderung, falls sie
weder bil der ersten nocb zweiten Fcilbictung um oder
ubcr den Nennirerlh deö Schuloschcincs an Mann

'gebracht werden könnte, bei der drillen FeNdielung
auch ll'ucr demselben hintangegcben würde.

Welchcö hicmil mit dem Beisah« öffentlich
kund gcinacbt w i rd , daß die LlcilationSbcdingnisse
bei diesem Gerichte zur Einsicht bereit liegen.

Bezirksgericht Neudegg am 25. September ,843.
A n m e r k u n g . Zu der ersten Felldiclungstgg,

sahuiig ist tci»l Licitant crschicnelt.
Bczllkugcrichl Neudegg am 2». October »8^3.

Z . '»L^2. (3) Nr .̂ ZübI .
E d i c t .

Vcn dem k. k. Bezilksgerichte Unigcbunq La i .
bachs wird den unbelannt wo befindlichen Erben
dcö Union Stcrger vcn Wsößc mittelst aegenwär»
tigcn GdiclcK erinnert: E ) habe wider sie Joseph
Peruzzi von Bresovih bei dasein Gerichte die
Klage auf Bewilligung der Löschung des, zwischen
ihm und tein Anlon Stcrgcr geschlossenen Kauf»
ccnlracles cl<io. ,5 . M a i »Lo5, von der, der Herr«
schafl Sonnegg «uli Urb. Nr . 2L7 <?t Nectif. Nr .
224 dienstbaren Viertclbube in Väroht a»geb>^cht
U"d lnn richlelliche Hilfe gebeten, worüber die
Tagsatzu„g auf ocn 22. Dcceindcr l. I . ^ormi t«
lags um l) Uhr angcordncl wclden ist.

Da'der Aufenthaltsort der Beklagten cicsein
Gerichte unbckannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k, k. Orhla:,dcn abwesend sind, so hat man zu ih-
rer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Hrn. Nr. Johann Thowami al5 Euratov bestellt,
mit welchem tle angebrachte Rechissachc nach der bc«
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den ircrdcn wird.

Die Geklagten werden dessen zu rcm Ende
erinnert, damit sie c>!1cnfa!lö zu rechter Zeit selbst
crschclilcn, orer »nzwischen c>cm bestimmten Vcr«
lreter ihre Rcchlsdehclfe an die Hand zu geben,
oecr auch si^l) selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma«
chco, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmä»
ß,^en We.^e einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere da sie sich die au3 dieser Aerabsäu«
mung entstehenden Folgen selbst beizumessell ha-
bcn würden.

3aibach am l . September ,6^3.

^?läl3. (5) ^3 l r?i665l
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlas; deS am
4. October ,6^3 zu Oberhn,sckza önk cZonsc. N r .
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5 verslclbcncn G^;hüblcr3 Anton Verko,, , ^„z
was immer für einem Ncchtogrunde eine ^ . . -
rung zu stelle., vermtinen, lrerde-l aus .s >
solche bc. cer auf den 22. November ^ > v " '
miltagS um 9 llhr anhelalnntcn L i ^ u i ^ s i . ^

anzumelden, al) w.drigonä !> b d. fs lbc^ 7 ^ " . "
'/en ^ n " " ' ^ " . l . d , z u z u s ^ . ^ ^ .

'<). H ^ r V ' " ^ """bm'g Laibachg ,.,

'Z. ,644. (3) N T ^ T "
E d i c t . ^ r . 4 . , 6 .

Von dcm k. k. Bczirttgcrichte dcr Umqcdun.

C,^m.cn5sachc 5c5 .n.?caü ^ l c c h l ^ . " ^
George. »n Bc^tt<^ucr,pcrg, wi^cr A-uon Saa '

änul.chcn Bcrgic.chc 66c.. ' 6 . Fcdruar, au , s. !',
.5. März .6^2 , Zahl 46, schuleigen 255 st 20 ^
c. '» c., in eie Feilbictung dcr, ocm " c l ^ /
gehöligen, dcr Herrschaft Sonncgg «ul^ n/ l ! '

^ . ^ ' ' c : ' ? " " ' N l ' V d.c..sib.rcn, ae-
nchllicb auf äc> si. geschützten 5la.sche s.nl,ml Schmi
l? zu Staidorf, und de., der P f . r rgu l t I gg ^
^cccis. Nr. , V.. zinsbaren GluncparzcNe im ae>
richilich erhobene!» (Hchähungswelthe vcn i 2 ^ st

Z. 1557. (2)

3a l r . gcwINlget, und es seyen zu deren Vornah-
me drei Tagsahllngen, und zwar auf den 23. 3io«
vcmber, 2 , . December l. I und 27. Jänner l .
I . , jedesmal um 9 Uhr Bormittagö in loco der
Realitäten mit dem Beisätze anberaumt worden,
daß dieselben bcl der ersten und zweiten Fcilbic«
tmigstagsahung nur um oder über den Schähungö»
wcrll), bei dcr dritten aber auch unter demselben
werden blntan gegebel, wcrden,, ln,d daß jeder Ll,i«
tant lückslchtlich dcr crsicnRealitcit ein '^acium p<-. ,a
st-, rücksichllich dcr zweiten aber ein Vadluin pr. ,2 ft.
zu^an^cn eer LicilalionS (Zomm>sslc?n zu ellcgcn h.u.

Das SchähllngsprotocoN, die Grundbuchs.
Cxtracte und d«c iiicitalionsbcdingnisse leinen täg.
lich hierciuit) ciiig.schl'» werden.

Laibach am 10. October »643«

G u t L u s t t h a l
g'bt seine aus 5 Läufen, und einer Stampfe
destchcnde Dom, Mühle, dann sämmtliche
Aeckcr und Wiesen, Jagdbarkeit und
Mcherei im Ncilationswcge auf 5 Jahre
m Bestand. Diese Licitcttlon beginnt am
zI. November l. I . Vormittags, wozu
Uebhaber eingeladen werden.

Wetnltcitation zu Marburg.
2 U l 3 ^ ? d ^ ^ ? ^ ? " ' ?'̂  Arnüttag 9 Uhr und Nachmittag
Nr 16» ? / ' ,""/ obngkcitllcher Bewilligung in dem Haus?
Weine in ?H 'Masse zu Marburg, folgende rein abgezogene
^eme ,n Halbgebluden versteigerungsweise verkauft.

Vom Jahrgange 1322 ü Startine
" „ 1330 I „
" „ 183/, 16 „
" „ 1839 22 ,,
" „ 1«/!1 I „

dann ^7,- l- " ^ ^ 2 60 „
oann bellauftg . . 1 . . 39 ,',' 18V7

^ . zusammen . . . . 133 Startine.

^niourg am 25. October 1843.
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3. 5859. (2)

Große Weinlicitation
am 11. November 18N.

Bei der Herrschaft Burg Marburg werden am
1 1 . November 1643, alö am Mattinitage, in
den gewöhnlichen Licitationsstundcn 80 Star-
l in heurige Eigenbauweine, aus den Gebirgen
Luttenberg, Rittersberg , Posruck und Vor-
dcrnberg bei Marburg, verstcigcrungsweise hint-
angegeben, wozu die Herren Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Schlüßlich wird bemerkt, daß auch eine
bedeutende Quantität alter Vauwcine täglich
zum Verkaufe bereit liege.

Herrschaft Burg Marburg am 29. Oc-
tober 1 8 « .

Z. l653. ft)

Getrocknete Ameisen-
brutistamRaanNr. 187,
im i.Stock, die Maß pr«
25 kr. zu haben.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z . '75)5 (3)

Bei B r a u m ü l l e r H* S e i d e l in Wien, am Graben, im Halift der Ocsterr. Sparcass?,
ist neu erschienen und bei I 6 N H H ^ 1 . 0 1 8 H V I . N ^ V . I ^ Ü I N M ^ ^ K , Buchhäad-

ler in Laibach, zu Yadcn: ,

Vestereeich's

l andwi r thschaf t l tche K u l t u r
in ihren

politisch - administrativen Beziehungen,
v e n

2« N. ^3 Grafen von Narth - Varthenhcim.
grv. Wien 1 6 l 3 . dr. 1 fl. ^i() kr. <5. M .

Eine ged räng te systematische Zusammenstellung der bestehenden Gesehe und Verordnun-
gen über die Landwirthschatt »»«sitzen wir noch nicht, und ist daher vorliegende Schrift allen Gutsbesitzern,
Vandwirchen und Forstmännern mit Recht zu empfehlen.

'H. i^o. (2) .

am Graden, mi Hause der österr. S p a r -
casse, ist erschienen uno bei I g n a z Edl.

v. K l e i n m a y r in Laibach zu haben:

l629unb andere literarische Leistungen <m Gebiete der
medicinischen Journalistik rühmlichst bekannte Ver-
fasser übergibt hier seine auf t>en von. Professur !,'i p-
pich durch 7 Jahre geleiteten hö'hern med. Klinik zu
Padua gesammelten Beobachtungen und Erfahrungen.
Alle in gedachter Klinik verordnete Heilmittel, worun,
ler die bekannten, gewöhnlichen, wie die neu«,, und
neuesten vorkommen, sind darin aufgenommen.

Von dem in Deutschland so wenig bekannlm
A l g e n b«r venttianer Lagunen, namentlich von
dem 6l^ '^ l ' "5"ccu8 < .g^s^^-^2 h ^ ^^. Velfgsstr

«ine gedrängte Monographie in das Ganze verflochten.
Bei jedem einzelnen Mittel sind Form. Dosis. An-
lvendungsweise, Verbilnung mit andern Mitteln und
Stand der Krankheit, vorausgegangene Behandlung
ll.'ic.angegeben, und dieß Alles so practise!) dargestellt,
daß die Anzeigen, Gegenanzeigen und Erfolge heraus*
leuchten. Ungeachtet der alphabetischen Ordnung ist
doch noch «in sorgfältig gearbeitete« bequemer Index
htigeHeben.

Observalioiiis et expenentiac
q u a s

circa remoclia eorumque formulas in insli-
luto medico- dinico a
Prof. MppicH

directö , septcm annoimn (1834/35 —
1840/41) cursu praescribi solitacons«ripsit,

ct niedicorum usm aJcommodavh
Dr. Franciscus KösU,

Viennac i8/»3. l fl. 20 kr. C. M#

2?«bur*siinen Aiimisvindoboiiac chnicus Pata-
^ ii 1Ü55, tujc^ («in speculum pliaroucologicum.ibid.
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k t . i v t . unv lanvrtchtlichs Verlautbarungen.
2. 1567. ( l ) Nr. 7388.

Von dem k. k. Landrechte in Steyermark
wird hiermit bekannt gemacht: Eg scy ^ h ^
Ansuchen des .Hof- und GcrichtH-Aduocaten I)i-.
T h o m a n n , als Heinrich und Christoph Frei-
Herrn v. M ü l l e r, H örnstc i n'schen Concurä-
masse-Verwalters, cinverständlich mit den Con-
curömasse - Gläubigern, die öffentliche Verstei-
gerung der im Gratzcr Kreise liegenden, zur
Heinrich und Christoph freiherrlich Müller«
Hö'rnstein'schcn Coneurs-Masse gehörigen Güter
als: ») der Herrschaft Eichberg, des zur lodl!
Sliftshcrrschaft Voran 5u!) Urb. Nr. 60 un-
terthänigen Koglerau-Hofes, der eben dahin
z,i!i Urb. Nr. 22 dienstbaren Wiese und des
zur lö'dl. Herrschaft Mönichswald 8uk Urd.
Nr. 30 dienstbaren MönichSivalder-Hofes mit
dem lvinäo in5lrli(!l.c» sammt Schäferei in Eich-
berg, im Gcsammtschähwerthe von 67793 st.
50 kr. C. M.) dann 1i) der Herrschaft Neite-
nau sammt deren l^inäo in5l.rutuo, mit Ein-
schluß der Schäferei, im Gesammtschatzwerthe
von 69098 fl. 12 kr. C. M . bewilligt, und
zur Vornahme derselben zwei Tagsatzungen,
und zwar: die erste auf den 27. November
1843 und die zweite auf den 22. Jänner 1844,
jederzeit Vormittags um 10 Uhr vor diesem
k. k. Landrechte mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Güter nur um dcn Schaz»
zungswcrth oder einen höhern Anbot hintan-
gegcden werden, und daß die Licitations-Be-
dingnijse, so wie die Inventurs- und Schäz.
zungS-Protocollc der zu versteigernden Realitä-
ten, sowohl in der Kanzln des Concursmassc-
Verwaltcrä Doctors T h o m a n n zu Gratz
und des Doctor und 3!otarö G r e d l c r zu
Wien, alö auch in der Registratur dieses k. k.
l!andrechtcs, dann die Licitations - Bedingniffe
auch bei dem k. k. n. östr, Landrechte zu Wien
und dem k. k. Stadt - und Landrechte in Lai-
dach eingesehen werden können. — Die Herr-
schaft Eichberg im Gratzer Kreise, Viertel
^ iorau, mit eineu, zweistöckigen Schlosse, in
zwel Abtheilungen, " der k. k. stcyermärkischcn
Landtafel mtt 92 5 2 ßl. 1 ' / . dl. Rusticale
und mtt einem 25>' Dominical. Beitrage pr.
351 si. 46 kr. '1.5 dl. deansagt, besteht aus
3 Aemtern, dann aus Dominicalisten, Zulehens-
oder Ucoerlands-Grundbesitzern. — Die Herr-
schaft bezieht in Besitz-Veränderungöfällcn der-
mal über Abzug des 20«6 Nachlasse das 1 0 ^
Laudemium vom Kauf- oder Schätzungswerthe,

die Schirmbriefstaxcn nach altherkömmlichem
Tarisse, dann in Sterbfällen vom reinen un«
beweglichen Vermögen das 3 ^ und vom rei-
nen beweglichen Vermögen das I F Mortuar,
die adeligen Nichteramtötaxcn und Gerichtsta-
xen nach den bestehenden Taxpatentcn. — Die
Herrschaft hat weder einen politischen noch
Landgerichts-Bezirk, noch ein Patronat oder
Vogtei. Sie bezieht von den Uinerlh^nen den
'̂ 2 , von einigen Grundstücken auch dcn gai,;e>i
Getreide-Garbenzehent, ist wcitcls mit eincm
Sackzchent pr, 12 Gratzcr Viertel Hirse und
Pfenich und 4 l A rauhem Z<'hlNtl)aar uxo
Einhcbung eincö Ka'segeldcs pr. 2 st. 12 kr.
W. W. rectificirt; sie bezieht Klcmrechte, sie
lst rectificirt mit Hand- oder Fuhrvodoch — Dlc
UlNertyant'i, des Schafferanucs bezahlen laut
Robothreluitions.Verträgen jährl. 469 si. 24kr.
W W . und haben jährlich 490Handrobothtage,
theils mit, thcils ohneKost zu leisten, dann54Klaf-
ter Holz zu schlagen; die Unterthanen der Aem-
ter Berger und Stegersbach haben unabänderlich
jährlich ein Rodothgelo von 319 fl. 35 kr. W. W.
zu zahlen, 311 Tage Handrobvth mit n,»d
ohne Kost zu leisten und jährlich 24 Klafter
Holz zu schagcn, und es bestehen mit den Un-
terthanen deü Amtes Lafnitz und Eichbcrg für
die Jahre 1 3 l 2 , 1843 und 1844 Nobotyre-
luitionö-Vertrage. — An unveränderlichen
Gtldgaben bezicht die Herrschaft an Domini»
caloienst 322 st. 49 kr. W. W , an nrbarmä-
sngem Nobothgcld 39 st. 30 kl, W, W . ; oic
Hr^rschaft bezicht auch das Standgeld an Io«
Hanni-Kirchtagen im Dorfe Eichberg von jedcm
Krämer mit 3 kr. — Bei dieser Herrschaft dü-
sinden sich 4 Joch 1033 H3 Klafter Gälten,
106 Joch 1197«j,o t ü Klafter Accker, 31 Joch
283^,o lH Klafter Wiesen, 47 Joch 188'! , ,
HI Klafter Hutwcidcn, 226 Joch l388" l , , lH
Klafter Hochwaldung, 4 Joch 841^« ^ Klaf-
ter Weide mit Obst.- Ferner besitzt dieHcn's^st
als Vteisjagd und Wildbahl» die Mitjagd mic d.'r
Herrschaft Thalberg und der Herrschaft KirclMrg
am Wald, einen klcinenStrcift,» cinbännige Jagd.
und das Fischenirccht in dem Laugitz- und Lafnitz-
bache dann in dem Mü'hlbachel.— TleHerrschaft
I^eitenau im Gratzcr Kreise im Lanogenchcs-.
bezirke Hartderg, unweit der von Steyermark
nach Oestreich fühl enden Hauptstraße, mit cmcm
Schlosse in zwei Stockwerken, in der k, k. steyer»
märkischen Wandtafel mit 1 5 4 ^ 3 sil. 20'.^ dl.
Rustikale und mit cincm 25 ^ Dominical-^ei-
traae pv. 554 si. - ß 25"!. dl. bcansagt, bê

(Z. Intell-Blatt Nr. 132. o. 4. Nov. 1843.)
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steht aus 12 Aemtern, dann aus behausten
und unbehausten Rusticalisten und Dominica-
llsten. — Die Herrschaft bezicht in Bcsitz-Ver-
änderungsfällen vom Kauf- oder Echähungs-
werthe dermal über Abzug des 2 0 ^ Nachlasses
das 10)^ Laudcmium, an Schirmbriefstaxcn
3 si. W. W . , und in Stevdfallen vom reinen
unbeweglichen Vermögen das 3A und vom
reinen beweglichen Vermögen oas l ^ Mortuar,
dann die adeligen Richteramtö- u„d h^ G^.
vichtötaxen nach den bestehenden Taxpatenten
und als Bezirksobrigkeit d«e Steucreinhebungs-
percente. — Die Herrschaft ist mit einem po-
litischen Bezirke veyaftet in 19 ConscriptionS-
Gemeinden, hat aber weder eine Landgel ichts-
Verwaltllng, noch ein Patronat oder Vogtei.
— Sic bezicht von den Unterthanen den ^
Gctreioe-Garbenzehent, dann den ^ Wein»
zchent, anNaturalbergrecht 4 Eimer 27'^, Maß,
an Schmlterhafer in den Aemtern Mojscnberg,
Seiberöoorf und Oberlungitz 5 l gegupfte Gra-
her Viertel, und im Amte Unter- Lunglz 93 .qc-
gupfte Gratzcr Viertel, von welchen !)3 Vierteln
aber den Unterthanen für jedes Viertel 22'i kr.
vergtltet werden; an Sackzehent 47 gestrichene
Gncher Viertel, 6 ' ^ Hirse, 20^rauhesH«ar,
an Hand- und Fuhrrodothreluition 335 si.
14 kr. und an Spinnroboth 39 si. 14 kr. M .
M . , an unveränderlichen Geldgaben 660 st.
M . M , dann die theils zwei-, theils cinban»
nigc Wildbahn und 3lcisjagd, ferner die F i .
schcrel im Freßantenbach und Stambach. —
Zu dieser Herrschaft gehören auch 3 Joch
<wtt"..o l ü Klafter Garten, l«5 Joch 80"<^
UlKlasl^'Acckcr, 70 Joch 1 5 3 5 ^ l l lKlas-
ter Wlescn, 17 Joch l 0 ^ , „ lUKlafterHuth,
wciden. l60 Joch 5 0 2 ^ ^z Klafter Hochwal-
dung, 2 Joch 1466 HH Klastcr Hnthweidc mit
Obst und 74 Joch 3 l9 l ^ Klafter Alpe. —
Dcr Hoglerau^os besteht ans einem durchaus
gemauerten, mit Ziegeln eingedeckten, mit ei«
ncm Stockwerke verschcnenHause, Conscriptions-
Nr. 17 , mit dazu gcyöriger Wagenschupfe,
Dreschtenne und mehreren Stallungm Hierzu
izehören 9 Joch 9 6 3 ^ , ^ K l a f t e r AeckTr, 10
Joch 170 l^Klaster Wiesen, 4 Joch 1036 lH
Hilaslcr Hutywciden, 2 Joch Hochwald, 40
Joch 1370 l l l Klafter Weiden mit Waldbau«
men und 608^,o ^ Klafter an Bauparzellen.

— Die Hosauwicse hat ein unverbürgtes Flä-
chenmaß von 14 Joch 1405 l ü Klafter Wie-
scn und 3 Joch 1 3 0 ^ , ^ K l a f t c r 3lecker. —
Zu dem sogenannten Mönlchswalderhof gehö-
ren 2 3 I o c h 1 3 0 ^ l l jKlafter Aecker, 16 Joch

W 9 " ^ , lH Klafter Wiesen, 10 Joch 359»j^
lüKlafter Hochwald, 2 Joch 27l'^<, ^ Klal»
ter Huthweioen, 30 Joch 3 6 4 ^ ' l l ) Rlaftcr
Brände, 2 Joch .1530 H) Klafter öde Gründe
und 5 Joch 5tt^ i ,o ^ Klafter Alpcnwald. - ^
Vom k. k. stcycrmarkischen !̂andrechte. Gratz
am 26. September 1Ü43.

A r m t l t M e ^ c r i a u t b a r u n I c n .
Z. »663. ( l ) N . iQici5.

M a h l m ü h l - V e r p a ch t u «l g.
Won dcm Verwallungsamlc der E l̂me,

ralherrschaft iack wird hiemit bekolutt g «
machl: Daß am z). November ,6/ ;3, Vor-
witiags um g Uhr . dle Verpachtung oer von
Grund aus neu aufgebauten Wlllhlmühle an
der Sage zu iack auf 9 nacheinander folgende
Jahre vom 1. Noucmder l6^3 angsf>in^^,
im Nerste,gerun^swcge in der hiesigen Amts«
kanjlcl Statt sinden werde, l>»;u Pcichtl^b-
habcr mit dem Bemelken « ligcladen werten,
daß dll l̂clt<inc!l,<!hed!N.ni>sse bis dahin in
den gelvöhlil'ehtl, Amtbsiunoen allhier einge,
sehen werdin könn,n. — K. K. Vl lnxl l»
tuugSamt lack am »7. October «64H/

Literarische Anzeigen.
Bci Isglt. Odlenv. Rleinmazjr, Buchft

Händler in Laibach, ist zu haoen:
Bre ier , Eouard. D e r Königsenkel. D i e

Schlackt bei Mohacö, zweihistorischroinantische
Erzählungen. Wien l64l, brosch. 54 kr.

— Die Tattaren in Croaten und Dal«
malm,. Wien ,64» drosch, i ft.

Dcllarosa Ludwig. Die eiserne Jungfrau
im rochen Thurn zu Wien, oder daS Rache«
cpfcr der geheimen Richler. Wien lL^H, bsosch.
49 tr.

— Die Schloßruinen im Waloe, ouer
Graf Rinaldo'ü fürchtelliche Gestalt. Sine.Rit«
telgeschicbte. Wien »ä^2, brosch. 5/tkr.

— Adolph, der kühne Na l lg ra f von D a s -
sel. Wien 5342, 2. Theile dlosch. I ft. ää tr.

-^ Der Gottesgerjchtkampf um Mit-
lelnachl. Wien 1642, drosch. »̂U kr.

Bachmann, I . A. Waldmüllers Röschen.
lZriminalgelchichte. Wien »Ü42, brosch. I t i l l .

Damaschka, W i l h . Fried. Der Halb-
eigene. Historische Erzählung. Wien brosch.
40 kr.

Nestroy, Johann. Der böse Geist Lum-
p^ci Vagadundus oder d̂ lä liederliche Klceblalt.
Zaubelposse mil Gcsang in drei Auszügen.
Wien ,653, drosch. 42 kr.


